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Kaiserlicher Erlaß, betr. die Begnadigung von Angehõörigen der Kaiserlichen
Schutztruppen.

Vom 16. Juni 1913.
Ich will aus Anlaß Meines fünfundzwanzigjährigen Regierungs-Jubiläums den Angehörigen

der Kaiserlichen Schutztruppen, gegen die bis zum heutigen Tage Strafen im Disziplinarwege verhängt
sind, diese Strafen, soweit sie noch nicht vollstreckt sind, in Gnaden erlassen. Ausgeschlossen von
diesem Gnadenerweise bleiben die wegen Beleidigung oder vorschriftswidriger Behandlung eines
Untergebenen (§ 121 Militärstrafgesetzbuchs) verhängten Strafen.

Ferner bin Ich gewillt, durch Erlaß oder Milderung militärgerichtlich verhängter Strafen
in weitem Umfange Gnade zu üben und sehe in den dazu geeigneten Fällen Vorschläge zu Gnaden-
erweisen entgegen.


